Precut-Material zum Thema TK-Patientendialog

	Timecode
	Bild/Gesprächspartner
	Thema/ Frage

	1) 10:00:00:00 - 00:00:22:13
	Patient räumt Geschirrspüler aus
	

	2) 00:22:14 - 00:37:12
	Patient loggt sich am Computer beim TK-Patientendialog ein
	

	3) 00:37:13 - 01:34:08
	Patient klickt sich durch den TK-Patientendialog
	

	4) 01:34:09 - 01:55:07
	Patient druckt sich den Patientenbrief aus
	

	5) 01:56:07 - 02:53:13
	Arzt-Patienten-Gespräch
	Rückenschmerzen

	6) 02:54:15 - 04:07:08
	Diagnosegespräch im Behandlungszimmer
	Arzt diagnostiziert einen Hexenschuss und Patient fragt nach Einreibemitteln als Alternative zu Tabletten

	7) 04:08:09 - 04:17:09
	Patient hebt Getränkekisten aus dem Auto
	

	8) 04:17:15 - 04:50:04
	Gaia AG Wissensvermittlung: Experte präsentiert vor Gaia-Mitarbeitern medizinisches Wissen
	

	9) 04:50:10 - 06:16:20
	Gaia AG Programming: Gaia-Programmierer kommunizieren per E-Mail mit Experten weltweit und speisen deren Wissen in den TK-Patientendialog ein 
	

	10) 06:16:21 - 06:36:21
	Animation: Einzelne freischwebende Wissenschnipsel werden zu einem Netz verknüpft 
	

	11) 06:37:03 - 07:30:10
	Gaia AG Telefonkonferenz: Gaia-Mitarbeiter bei einer Telefonkonferenz
	

	12) 07:30:17 - 07:49:10
	Gaia AG Sicherheit: Gaia-Mitarbeiter muss sich vor Zugang zum Unternehmen im Aufzug ausweisen
	

	13) 07:49:10 - 08:11:17
	Dr. Mario Weiss, Vorstandsvorsitzender der Gaia AG
	Was ist das Besondere an dem TK-Patientendialog? Was steckt hinter dem System?

	14) 08:11:18 - 08:24:05
	Dr. Mario Weiss
	Was steckt technisch hinter dem System?

	15) 08:24:06 - 08:39:12
	Dr. Mario Weiss
	Komplexität und Exklusivität des medizinischen Fachwissens

	16) 08:39:13 - 09:04:09
	Dr. Mario Weiss
	Wichtigkeit des Kontakts zu Experten (Prof. Dr. Dr. Härter)

	17) 09:04:10 - 09:20:02
	Dr. Mario Weiss
	Selbstverständnis Gaias als Wissensingenieure

	18) 09:20:03 - 09:57:12
	Dr. Mario Weiss
	Computer und Individualität - wie ist beides miteinander vereinbar?

	19) 09:57:13 - 10:43:24
	Dr. Mario Weiss
	Woher weiß der Computer, was der Patient will

	20) 10:44:00 - 11:38:22
	Dr. Mario Weiss
	Computer ist kein Mensch, hat aber unendlich Geduld

	21) 11:39:00 - 13:14:14
	Dr. Mario Weiss
	Auch zuviel Informationen können schaden

	22) 13:14:05 - 13:57:19
	Dr. Mario Weiss
	Patient wird durch das Informationssystem geführt wie bei einer Stadtführung

	23) 13:58:03 - 14:33:13
	Dr. Mario Weiss
	Wissenseinheiten sind nicht fest verdrahtet, Computer kann Informationen individuell zusammenstellen

	24) 14:33:20 - 14:59:03
	Dr. Mario Weiss
	Aktualität der Informationen

	25) 14:59:15 - 16:07:09
	Dr. Mario Weiss
	Einfluss der Krankenkassen auf die Informationen

	26) 16: 07:17 - 16:44:48
	Dr. Mario Weiss
	Wissensingenieure als Mittler zwischen Experten und Patienten

	27) 16:45:00 - 17:04:15
	Dr. Mario Weiss
	Eingriff in die Therapiehoheit des Arztes?

	28) 17:05:23 - 17:27:10
	Dr. Mario Weiss
	Zukunft der Wissensgesellschaft

	29) 17:27:11 - 17:49:00
	Dr. Mario Weiss
	Antextbild: Dr. Weiss kommt aus Fahrstuhl, Teamgespräch

	30) 17:49:08 - 18:16:01
	Prof. Dr. Dr. Martin Härter,

Universitätsklinikum Freiburg
	Studien zeigen: Patienten, möchten mehr beteiligt werden

	31) 18:18:02 - 18:47:19
	Prof. Dr. Dr. Martin Härter
	Was ist der Patientendialog?

	32) 18:47:20 - 19:44:08
	Prof. Dr. Dr. Martin Härter
	Vorteile des Systems

	33) 19:44:09 - 20:18:22
	Prof. Dr. Dr. Martin Härter
	Alle Informationen sind wissenschaftlich fundiert und werden patientenverständlich aufbereitet

	34) 20:19:00 - 20:45:19
	Prof. Dr. Dr. Martin Härter
	System informiert über verschieden Behandlungsmöglichkeiten

	35) 20:46:00 - 21:29:24
	Prof. Dr. Dr. Martin Härter
	System ist Entscheidungshilfe für den Patienten, bereitet auf den Arztbesuch vor

	36) 21:30:00 - 21:44:17
	Prof. Dr. Dr. Martin Härter
	Eingriff in die Therapiehoheit des Arztes?

	37) 21:44:20 - 22:24:19
	Prof. Dr. Dr. Martin Härter
	Informierter Patient ist besser beteiligt, arbeitet besser mit, besserer Behandlungserfolg

	38) 22:24:20 - 22:49:20
	Prof. Dr. Dr. Martin Härter
	Datenschutz

	39) 22:50:24 - 23:12:20
	Prof. Dr. Dr. Martin Härter
	Fortschritt in der Patienteninformation

	40) 23:12:21 - 23:36:22
	Prof. Dr. Dr. Martin Härter
	Patientendialog unterstützt auch Ärzte

	41) 23:36:23 - 23:47:14
	Prof. Dr. Dr. Martin Härter
	Positive Auswirkung auf Gesundheitsverhalten

	42) 23:47:15 - 24: 07:00
	Prof. Dr. Dr. Martin Härter
	Antextbild Prof. Härter, läuft durch Garten

	43) 24:07:08 - 24:47:17
	Dr. Torsten Hemker, Orthopäde
	Patient muss über Therapiemöglichkeiten informiert sein, partnerschaftliches Arzt-Patienten-Verhältnis

	44) 24:47:22 - 25:15:20
	Dr. Torsten Hemker, Orthopäde
	Beteiligung des informierten Patienten ist notwendig

	45) 25:16:00 - 25:52:01
	Dr. Torsten Hemker, Orthopäde
	Informationen müssen laienverständlich sein

	46) 25:52:04 - 26:35:20
	Dr. Torsten Hemker, Orthopäde
	Umfassende Information im Praxisalltag nicht immer leistbar, aber Arzt muss Zeit dafür haben

	47) 26:35:24 - 27:28:24
	Dr. Torsten Hemker, Orthopäde
	Patienten haben unterschiedlichste, oft veraltete Informationen aus zweifelhaften Quellen, wenig gute Information im Netz

	48) 27:29:00 - 28:11:20
	Dr. Torsten Hemker, Orthopäde
	Informierter Patient ist der bessere Patient

	49) 28:12:00 - 28:40:05
	Dr. Torsten Hemker, Orthopäde
	Aufgeklärter Patient macht besser mit

	50) 28:40:06 - 29:11:15
	Dr. Torsten Hemker, Orthopäde
	Informationssysteme können ergänzen, aber das Arztgespräch nicht ersetzen

	51) 29:11:16 - 29:43:00
	Christine Vietor, 

Projektleiterin Techniker Krankenkasse
	Erstmals interaktives System, das ein partnerschaftliches Arzt-Patienten-Verhältnis fördert

	52) 29:43:12 - 29:58:17
	Christine Vietor, 

Projektleiterin Techniker Krankenkasse
	Patienten wollen mitentscheiden, Patientendialog hilft dabei

	53) 28:58:28 - 30:13:20
	Christine Vietor, 

Projektleiterin Techniker Krankenkasse
	Zwei verschiedene Dialoge im Angebot

	54) 30:14:00 - 30:32:20
	Christine Vietor,

 Projektleiterin Techniker Krankenkasse
	Umfragen zeigen, dass auch Ärzte informierte Patienten wünschen

	55) 30:32:23 - 30:44:23
	Christine Vietor,

Projektleiterin Techniker Krankenkasse
	System fördert partnerschaftl. Arzt-Patienten-Verhältnis

	56) 30:45:00 - 30:50:21
	Christine Vietor, 

Projektleiterin Techniker Krankenkasse
	Eingriff in die Therapiehoheit des Arztes?

	57) 30:50:24 - 31:11:21
	Christine Vietor,

Projektleiterin Techniker Krankenkasse
	Informationen sind nicht von der TK beeinflusst

	58) 31:11:23 - 31:14:19
	Christine Vietor,

Projektleiterin Techniker Krankenkasse
	Daten liegen nicht auf TK Server, TK hat keinen Zugriff, wissenschaftliche Evaluation

	59) 31:40:22 - 32:08:04
	Christine Vietor,

Projektleiterin Techniker Krankenkasse
	Versicherten sollen gut versorgt werden

	60) 32:08:06 - 32:26:02
	Christine Vietor,

Projektleiterin Techniker Krankenkasse
	Mündige Patienten brechen seltener Therapie ab, wechseln seltener Arzt, Kostenersparnis

	61) 32:26:05 - 32:33:04
	Christine Vietor,

Projektleiterin Techniker Krankenkasse
	Kann Arztbesuch vorbereiten, nicht ersetzen

	62) 32:33:07 - 32:55:05
	Christine Vietor,

Projektleiterin Techniker Krankenkasse
	TK hat schon immer Informationen geboten, jetzt auch interaktiv möglich

	63) 32:55:05 - 33:12:00
	Christine Vietor,

Projektleiterin Techniker Krankenkasse
	Patienten wünschen sich Informationen von ihrer Krankenkasse

	64) 33:12:03  - 33:23:00
	Christine Vietor,

Projektleiterin Techniker Krankenkasse
	Antextbild in Bibliothek


